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2ur Goldenen DoebzeLt
Hbrer Iköniglicben Dobeiten

des Grossberzogs und der Grossberzogin .
Goldene Kränze lasst uns winden, i
/kprtbe und Lorbeer tlecbtet btnetn , >
Lasst es von Döben zu Döben verkünden
Lodernder Flammen leucbtenden Schein !^
Glknet die Derzen der jubelnden Freude !
Traget dle Kotscbakt von Gau zu Gau : H
Glück und Segen dem edelsten Fürsten, >
Dir. Du mllde. Du gütige Frau ! >!

z
Fünfzig Jahre im Strome des Lebens i
Sind entschwunden seit jener Leit.
Da in der Jugend sonnigen Tagen ,
Derz zum Derzen in Liebe sieb kand , !
Da nacb der Ikindbeit goldener Freude x
Die der Litern Sorge bebütet
Lucb sucb des Lebens betlige Pflichten >
Selgten den Meg , der Lucb bestimmt : ^
Ldles zu pflegen und Gutes zu schirmen^
Not und Llend beitend zu lindern, i
Gram und Dummer milde zu trösten, I
"And in des Friedens sicheren Scbutz !
Die zu geleiten , die lange getrennt. !
So zu wirken, und also zu walten , >
Mar das Gelöbnis, das Lucb verband , !
Da vor Gottes beiligem Antlitz >>
Ihr den Scbwur der Treue getauscht . l
Legen zu werden eines dem andern , ^
Leid und Freud gemeinsam zu tragen»
/ktlde zu berrscben und weise zu sorgen^
Ntcbt zu verzagen in trüben Stunden, !
Dastlos entgegen dem Siele zu ringen ,
Glück nur zu linden im Glück Lures Laiches .

i
And so reibt sieb Jabr zu Jabre»
And so kamen trübe Stunden,
Da im betssen Dampf der Völker
Milder Malkenlärm erklang, >
And der Tod vielt retcbe Lrnte ^
Dat Lucb ntcbt das Derz geblutet,
Dabt Ilbr nicbt mit vollen Dänden i
Trost und Labung ausgeteilt , ^

1l

Dier getröstet, dort ermutigt,
/kalten Glauben neu gestärkt»
Detsse Schmerzen still gelindert,
Lurer Abnen würd 'ge Sprossen
Standet Ihr ntcbt kest und freudig
Allzeit ein kür Deutschlands Lbre7
Saben wir Lucb je verzagen,
Menn aucb dunkle Molkenscbatten
Aber unsrem Lande drohten .
And Oer Sukunkt banges Dätsel
Ans auf Derz und Seele lag?
Dand in Dand seid Ilbr gestanden,
Lins im Dollen, eins im Glauben ,
Leuchtend Vorbild Luren Dtndern,
Stark und still und gottvertrauend
Aucb in trüben Trauertagen .

And so kamen belle Tage,
Da des Friedens sieghaft Liebt
Alle Finsternis zerstreute
And ein einig Deutschland grüsste .
Neues Leben regte rings stcb.
Aber seiner junge » Müte
Dieltet schirmend Ilbr die Dände
Mas nur gross und scbön und berrltcb
Mlssenscbakt und Dunst erschuf.
Freudig habt Ihr es begrüsst
/kild und gütig , opferwillig
Duld und pllege reicb ibm spendend.
And das köstlichste der Güter
Ldle /kenscblicbkeit bewährend
Jedem Leid das Lure Derzen
Dübrt zu tröstendem Lrbsrmen.
Vater warst Du Deinem Volke
Wadens vielgeliebter Derr
/Kutter warst Du Deinem Lande,
Ldle Frau aus Sollernstamme,
Mte den eignen lieben Dindern,
Deren Mege Du gehütet,
/Kit der Liebe treuem Auge,
Deren Derzen Du geöklnet

Frommem Sinn und edlem Mollen
Iln des Deutschen Dauses Sucht.

Mir neigen in Lbrkurcbt und dankender Liebe,
Ans Dir Du fürstliches Jubelpaar
Anserer Dinder jubelnde Stimme,
Anserer Glocken freudiges Läuten,
Anserer Däuser grünender Schmuck
Anserer Treue stilles Gebet
Grüssen Dich beut» wo in goldenen Aebren
Du nun erntest, was in der Setten wechselndem
Du gesät in den Derzen der Deinen. ^Lauk
Gleich dem Deime am Laume der Deimat
Müte und wuchs zur schwellenden Frucht
Deines Lebens gesegnetes Mlrken.

Gleich der Liebe , deren Sweige
Meitbtn Schirm und Schatten spenden ,
Trotzend jedem Sturm und Melker
Ltebst Du da , mein Fürstenhaus,
And es rauscht in ihren Gipfeln
Mie ein uralt heilig Lied:
/kprtbe und Lorbeer windet zum Dranze ,
Dündet es weit in die Lande hinein !
Iln des Derbstes rotgoldenem Glanze,
Dsuscbe es Neckar und rausche es Dbeln
von der Werge hochragenden Gipfeln
Lodre Du Docbzeitsllammenscbein:

Dinnt aucb im raschen
Mecbsel der Seit
Jabr um Jabr
Sur Lwlgkett,
Melkt und vergebt aucb
Mas beute noch blüht,
Stark und beständig
Ilm deutschen Gemüt
Wleibt doch die Treue
Iln Glück und Gclabr
Dir , Wadens fürstlichem
Jubelpaar.

eb . Lbncr.

Hierzu eine Beilage und ein „Festblatt "



Ähre Königl . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben aus Anlaß des heutigen
Tags eine Stiftung in Höhe von 100 000 Mark er¬
richtet ; die Stiftungsnrkunde hat folgenden Wortlaut :

Voll demütigen Dankes gegen Gottes Gnade,
die nach so vielen Segnungen und unvergeß¬
lichen Erinnerungen die Großherzogin und
Mich miteinander die fünfzigste Wiederkehr des
Tages Unserer Vermählung — der Quelle
reichsten , unaussprechlich hohen Glückes — hat
erleben lassen , ist es der Großherzogin und
Mir ein Herzensbedürfnis, znm dauernden
Gedächtnis an Unsere goldene Hochzeit gemein¬
schaftlich ein Kapital von Einhunderttausend
Mark zu stiften , dessen Erträgnisse jeweils
auf den 20 . September zur Verteilung ge¬
langen sollen .

Wir gedenken dabei des Abstandes, um welchen
nach menschlicher Voraussicht das staatlich Er¬
reichbare zu allen Zeiten hinter den berechtigten
Forderungen der Menschenliebe und des öffent¬
lichen Wohles Zurückbleiben wird und möchten
daher das Stiftungserträgnis in jedem Jahre den¬
jenigen wohltätigen oder gemeinnützigen Zwecken
zugewiesen sehen, die gerade die dringlichsten
sind und für die sonstige Mittel nicht zur
Verfügung stehen . Und zwar soll das Jahres¬
erträgnis nach Abzug von 10 Prozent , die
zum Kapital zu schlagen sind, jeweils in vier
gleiche Teile geteilt werden und je ein Teil
als Gabe in den Dienstbezirk eines jeden der
vier Landeskommissäre gelangen. Zu diesem
Behufe haben diese alljährlich im Monat August
ihre Vorschläge wegen Zuwendung der Jahres¬
gabe beim Ministerium des Innern einzureichen ,
das sie zur Einholung Meiner Entschließung
an die Generalintendanz der Zivilliste weiter¬
gibt . Letztere hat das Stiftungskapital zu ver¬
walten und für die Rechnungsabhör sowie die
Auszahlung der von Mir zuerkannten Gaben
Sorge zu tragen .

Karlsruhe , den 20 . September 1906 .

(gez .) Friedrich. (gez .) Luise.

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog h .,bcu

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren , Sanitätsoffizieren ,
Militärbeamteu und Unterofszieren zum 20 . September
d . I . die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

vom 1. Badischen Leib -Grenadier -Regiment
Nr . LOS :

1 . das Komma»denrkreuz zweiter Klasse des Ordens
Bcrthold des Ersten :

dem Obersten und Regiments -Kommandeur von
Henning auf Schönhoff ;

2 . das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen:

dem Major und Bataillons -Kommandeur Leopold
John von Freyend ;

3 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
desselben Ordens :

den Hauptleuten und Kompaniechefs
Karl von Borcke ,
Karl Freiherrn Schilling von Can statt ,
Martin Grafen von Spreti ,
Gisbert Freiherrn von Ritter zu Grün -

stein und
Philipp von Seebach , sowie

dem überzähligen Hauptmann Hermann v o n
Schoenebeck ;

4. das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :
den Oberleutnants

Ernst Freiherrn von Beust und
Gustav von Vogel , sowie

dem Oberleutnant und Regimentsadjutantcn Georg
Grafen zu Waldeck und Pyrmont ;

5. die kleine goldene Verdienstmedaille:
dem überzähligen Vizefeldwebel und Hoboisten August

Schmidt , sowie

den Büchsenmachern
Otto HodapP und
Heinrich Brinkmann ;

6. die silberne Verdienstmedaille:
den Feldwebeln

Simon Klotz ,
Anton Krawutschke ,
Hermann Zimmermann und
Ernst Fries ,

den Unterzahlmeistern
Franz Burger und
Gustav Bollinger ,

dem überzähligen Vizefeldwebel und Hoboisten Hugo
Rei chwein ,

dem Vizefeldwebel Otto Zirpius , sowie
dem Vizefeldwebel und Schreiber der V . Armee-

Inspektion Julius Oberländer ;
11 . vom 1. Badischen Leib -Dragoner -Regiment

Nr . 2 « :
1 . das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten :
dem Major beim Stabe des Regiments Julius von

Skopnik ;
2 . das Ritterkreuz erster Klaffe des Ordens vom

Zähringer Löwen:
dem Major und Eskadronchef Heinrich von Bodel -

schwingh und
dem Oberstabsarzt und Regimentsarzt Or . Walter

Eichbaum ;
3 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub

desselben Ordens :
dem Rittmeister uud Cskadronchef Harry von Boh -

lenundHalbach ;
4. das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :
dem Oberleutnant Otto Grafen von Bray , sowie
den Leutnants

Alfred Freiherrn vonundzuAdelsheim und
Ferdinand von Ernest ;

5 . die silberne Verdienstmedaille:
den Wachtmeistern

Albert Sing ep ,
Friedrich Kölmel ,
Pius Stengel ,
Wilhelm Ball und
Johannes Bresch ,

dem Vizewachtmeister Jakob Huck , sowie
dem Sergeanten und Regimentsschreiber Hermann

Schneider ;
0. vom 1. Badischen Feld -Artillerie - Regiment

Nr . 14 :
1 . das Ritterkreuz erster Klaffe des Ordens vom

Zähringer Löwen:
dem Major und Abteilungskommandeur Julius von

Bauer und
dem Major beim Stabe des Regiments Erich von

Trottzu Solz ;
2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub

desselben Ordens :
den Hauptleuten und Batteriechefs :

Ulrich von Sucro ,
Erwin von Steinberg und
Albrecht von Bardeleben ;

3 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :
dem Oberleutnant Paul Dürr und
dem Leutnant und Regiments -Adjutanten Albin Frei¬

herrn von Reitzen st ein ;
4 . die kleine goldene Verdienstmedaille:

dem Stabstrompeter und Musikdirigenten Heinrich
Liese und

dem überzähligen Vizewachtmeister und Oberfahnen¬
schmied Johann Edelmann ;

5. die silberne Verdienstmedaille:
den Wachtmeistern

Adam Schröder ,
Heinrich Heck und
Ernst Weber ,

dem Sanitätsfeldwebel Joseph Gärtner ,
dem Unterzahlmeister Heinrich Wentorf und
dem überzähligen Vizewachtmeister und Regiments¬

schneider August Rack .

Wicht -Nmtlicher Teil.

Die Jubiläumsfeier .
* Karlsruhe , 19 . September .

Gestern nachmittag von 5 Uhr an empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher -
zogiu , der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe¬
den die Mitglieder des Diplomatischen Korps , nämlich
den Königlich Italienischen Botschafter Grasen Lanza mit
dem Botschaftsrat Cav . Mattioli Pasqualini , den König¬
lich Preußischen Gesandten von Eisendecher , den Königlich
Belgischen Gesandten Baron Greindl mit dem Legations¬
sekretär de Ramaix , den Königlich Bayerischen Gesandten
Freiherrn v . d . Pfordten , den Königlich Sächsischen Ge¬
sandten Freiherrn v . Friesen , den K . u . K . Oesterreichisch-
Ungarischen Gesandten Freiherrn von Pereira -Arnstein
mit dom Legationssekretär Grafen Hoyos , den Königlich
Schwedischen Gesandten Grasen Taube mit dem Lega¬
tionssekretär Freiherr » Beck -Friis , den Königlich Würt -

tembergischen Gesandten Moser v . Filseck und den König¬
lich Großbritannischen Geschäftsträger Harford .

Hieraus wurden die Spezialgesandten empfangen, die
zur Beglückwünschung hierher abgesandt worden waren -
nämlich: der Vertreter Seiner Majestät des Kaisers von
Japan , Herr Jnouye , japanischer Botschafter in Berlin ,rn Begleitung der Herren Botschaftssekretär Sasano , Mi¬
litärattache Oberst Akashi , Marineattache , Kapitän zur
See Zjafhiro . Ter Botschafter überbrachte im Aufträge
seines Souveräns mit einem Allerhöchsten Handschreiben
den höchsten japanischen Orden , den Ehryfanthemum -
Orden . Es folgten die Empfänge des Vertreters Seiner
Majestät des Sultans , Divisionsgeneral Rahmi -Pascha ,des Vertreters Seiner Majestät des Königs von Spaniens
Herrn Luis Polo de Bernabe , Königlich . Spanischer Bot¬
schafter , des Vertreters Seiner Majestät des Königs von
Portugal , Königlichen Gesandten Baron von Sendal , des
Vertreters der Schweizerischen Eidgenossenschaft , Or . de
Cchparede, Gesandter in Berlin , des Vertreters SeinerMawstat des Königs von Lachsen, GeneraladjutantenGeneral der Infanterie von Treitschke mit dem Haupbrnann Bock von Wülfingen , des Vertreters Seiner König¬lichen Hoheit des Großherzogs von Hessen und bei Rhein ,Generaladjutanten , Generalmajor von Wächter, des Ver¬treters Seiner Königlichen Hoheit dos Großherzogs von
Luxemburg, Wirklichen Geheimen Rat , Oberkammerherrn
Freiherrn von Syberg , des Vertreters Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Sachsen-Weimar , General¬
adjutanten , Generalleutnant von Palezieux gen . Falrön¬net , des Vertreters Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Mecklenburg-Strelitz , Großherzoglich Meck -
lenburg -Strelitzischen Regierungsrat und KämmerherrnE . von Blücher, des Vertreters Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs von Oldenburg , Generalintendanten
Kammerherrn von Radetzky-Mikulicz, des Vertreters Sei¬ner Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg , Ober-
Hosmarschalls von der Schulenburg , des Vertreters Sei¬ner Königlichen Hoheit des Herzogs von Sachsen-Koburgund Gotha , Kammerherrn und Intendanten
von Ebart , des Vertreters Seiner Durch¬
laucht des Fürsten zu Waldeck und Pyrmont , Flü¬
geladjutanten , Major von Graß , des Vertreters Seiner
Hochfürstlichen Durchlaucht des Fürsten zu Schamnburg -
Lippe-Bückeburg, Oberhofmarschalls Freiherr » von
Ulmenstein, des Vertreters Seiner Hoheit des Herzogs zu
Schleswig-Holstein, Königlichen Kammerherrn und Hof¬
marschalls Gynz von Rekowsky , des Vertreters Ihrer
Majestät der Königin der Niederlande , Barons Gebers .

Anschließend an den Empfang fand Galatafel statt , bei
der Seine Königliche Hoheit der Großherzog folgende
Ansprache hielt :

Durchlauchtigster Herzog !
Hochgeehrte Gäste, die so zahlrech bei Uns hier

versammelt sind !
Ich habe eine sehr werte Pflicht zu erfüllen , indem

Ich Eurer Königlichen Hoheit in Gegenwart unserer
sämtlichen Festgäste noch einmal Meinen Dank aus¬
spreche für die Hohe Auszeichnung, die Seine Maje¬
stät Ihr König Mir verliehen hat . Und Ich glaube —
so wie Ich es Ihm telegraphisch gesagt habe — , daß
diese Auszeichnung von all denjenigen , die heute hier
anwesend sind, in derselben Weise und ebenso dank¬
bar erkannt wird als ein Beweis der Güte , des Ver¬
trauens und alles dessen, was mit den: Vertrauen zu¬
sammenhängt .

Ich darf deshalb wohl Eure Königliche Hoheit
bitten , mit Mir und mit allen Anwesenden Seiner
Majestät dem König von Großbritannien und Jr -
land ein dreifaches, freudiges Hoch auszubringen .

Seine Majestät leben hoch, hoch und nochmals
hoch !

Seine Königliche Hoheit der Herzog! von Connaught er¬
widerte hierauf :

Eurer Königlichen Hoheit wünsche ich im Namen
meines Bruders , des Königs von England , von Her¬
zen zu danken für die so freundlichen Worte , die Eure
Königliche Hoheit soeben hier ausgesprochen haben.
Ich als alter Ritter vom Hosenbandorden freute mich
sehr , daß ich persönlich gewählt wurde , um den Ho¬
senbandorden an Eure Königliche Hoheit zu überlie¬
fern . Und ich bin ganz gewiß, daß alle Mitglieder
dieses Hohen alten Ordens sich freuen werden an
ihrem neuen Ritter .

Ich danke Eurer Königlichen Hoheit von Herzen
für das freundliche Hoch aus Seine Majestät den
König von England .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ergriff sodann
nochmals das Wort zu folgendem Trinkspruch :

Meine verehrten Anwesenden ! Ich habe noch eine
Pflicht zu erfüllen , indem Ich Mich an alle Ver¬
treter der Hohen Souveräne richte , die heute hier
anwesend sind . Ich spreche Ihnen allen Meinen
herzlichen Dank aus dafür , daß Ihre Hohen Souve¬
räne Sie beauftragt haben , hierher zu unserer Fest¬
lichkeit zu kommen . Und dieser Pflicht des Dankes
erfülle Ich damit , daß Ich Sie bitte , mit Mir auf
das Wohlergehen und auf das gesegnete Weiterleben
der Hohen Souveräne zu trinken .

Ihre Majestäten und Hoheiten aller Fürstlichkeiten,
die hier vertreten sind , — Ich bitte , mit Mir auf ihr
Wohl zu trinken . Sie leben hoch! hoch ! hoch !

Der italienische Botschafter Graf Lanza dankte im Na¬
men der fremden Vertreter , unter nochmaligem Aus
druck der Glückwünsche .



Abends 8iH Uhr begaben sich die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften in das Hoftheater , wo eine Fest¬
vorstellung , Vorspiel und Schluß der „Meistersinger " ,
zur Aufführung gelangte . Nach dem Eintritt der Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften in die große Mittelloge
brachte Intendant Geheimer Hofrat Tr . Bossermann ein
Hoch auf die hohen Jubelpaare aus .

Heute vormittag 10 Uhr begaben sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin , der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden , denen sich
die Mitglieder des Großherzoglichen Hauses und die übri¬
gen hier anwesenden Fürstlichkeiten anschlossen, mit Es¬
korte einer Eskadron des Leibdragonerregiments durch
ein Spalier von Schulen und Vereinen nach der Festhalle
zum Huldigungsakt . Während der feierlichen Auffahrt
läuteten alle Glocken und wurden von einer Batterie Sa
lutschüsse abgegeben . Vor dem Eingang der Festhalle
war eine Ehrenkompanie aufgestellt . Die Feier wurde
mit einer Festrede des Oberbürgermeisters Schnetzler ein¬
geleitet , auf die Seine Königliche Hoheit der Großherzog
erwiderte. Hierauf gelangte ein Bühnenspiel , das mit
dem von der ganzen Versammlung gesungenen Choral
„ Nun danket alle Gott " schloß , zur Darstellung . Nach
Beendigung der Feier in der Festhalle wurde eine Rund¬
fahrt durch die Landwirtschafts - und Gartenbauausstel¬
lung unternommen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin begaben Sich nach der Rundfahrt durch
die Ausstellungen an den Bahnhof , empfingen hier
Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von Preu¬
ßen , Ihre Hoheiten den Herzog und die Herzogin Johann
Albrecht zu Mecklenburg und Seine Durchlaucht den
Prinzen Heinrich XXXIII . Reuß j . L . und geleiteten die
hohen Anverwandten nach dem Erbgrotzherzoglichen Pa¬
lais , wo die Herrschaften Wohnung nahmen .

Im Laufe des heutigen Tages sind weiter hier einge¬
troffen : Seine Hochsürftliche Durchlaucht der Prinz und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Adolf zu Schaum -
burg -Lippe , Seine Hoheit der Erbprinz und Ihre König¬
liche Hoheit die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen ,
Seine Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Seine Hoheit der
Herzog Friedrich von Anhalt . Seine Hoheit Fürst Wil¬
helm von Hohenzollern , Seine Durchlaucht Fürst
Hermann zu Hohenlohe -Langenburg , Seine Durch¬
laucht der Fürst und Ihre Durchlaucht die Fürstin Max
Egon zu Fürstenberg , Ihre Durchlaucht Prinzessin Amelie
zu Fürstenberg , Seine Durchlaucht der Erbprinz und Ihre
Königliche Hoheit die Erbprinzessin zu Hohenlohe -Langen¬
burg , Seine Durchlaucht Prinz von Hohenlohe -Schillings¬
fürst , Herzog von Ratibor und Corvey , Seine Durchlaucht
der Fiirst und Ihre Durchlaucht die Fürstin Emich zu
Leiningen und Seine Durchlaucht Prinz Friedrich Karl
von Hohenlohe-Oehringen .

L Im Großherzoglichen Hoftheater ivar gestern abend Festvor¬
stellung vor geladenem Publikum . Das Militär in Parade -
anzug , die Hof - unv Staatsbeamten in goldgestickten Unifor¬
men , die Damen in lichien Gewändern mit glänzendem
Schmuck , boteu ein wahrhaft festliches Bild . Dazu der prächtig
dekorierte taghell erleuchtete Raum . Leichte , duftige Blumen
gewinde schlangen sich von Rang zu Rang und schlossen oben mit
einer dichten , bunt durchsetzten Laubguirlande ab . In der
linken Seitenhofloge hatten die Minister mit ihren Damen
Platz genommen , in der rechten die Spezialgesandten und die
Führer der auswärtigen Glückwunfchideputationen , unter denen
die Vertreter Italiens , der Türkei , Spaniens , Portugals und
Japans lebhafte Aufmerksamkeit erregten . Das Parkett war
vorzugsweise von Militär und Beamten besetzt. Im ersten und
zweiten Rang übevwog das Damenpubliknm, in den oberen
Galerien war auch eine größere Anzahl geladener Untermili -
rärs untergebracht. Um halb 9 Uhr erschien das Großher -
zogspaar , gefolgt von den hier aMvestnden Fürstlichkeiten,
vom Publikum durch Erheben von den Plätzen ehrfurchtsvoll
begrüßt . Der Jntemant , Geh . Hofrat Bassermann , brachte ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten
den Großherzog und die Großherzogin , sowie aufdas Kronprinzenpaar von Schweden aus , wofür
die Höchsten Herrschaften in liebenswürdigster Weise durch
freuMiche Verneigungen huldvoll dankten. Darauf begann die
Vorstellung , die unter musikalischer Leitung des Herrn Hof
kapellmeister Balling und unter der Regie ides Herrn Schönin etwa einstündig-er Aufführung mit dem Vorspiel eine wirk¬
same Auslese aus der Fstwiefe aus Wägers „ Meistersingern von
Nürnberg " brachte . Die weihevollen Festtlänge der Wagner -
schen Musik , die mächtig tönenden , festlich frohen Chöre wirkten
harmonisch zusammen mit der gehobenen Feststimmung, die das
8« ze Haus erfüllte . Als Solisten zeichneten sich besonders
die Herren Büttner ( Hans Sachs ) , Jadlowker ( Stolzing ) ,Heller (Pogner ) , Bussard (David ) , sotvie Frau v . Westhoven ,als Eva aus . Zum Schluß wurde vom gesamten Personal die
Fürstenhymne gesungen, die das Publikum stehend , zur Hoflogegewandt, anhörte . Meder erschallten laute Hochrufe auf das
geliebte Fürstenpaar , dann siel der Vorhang .

Die Huldigung der Stadt .* Dichter Nebel hüllte heute früh unsere Feststadt ein , aber
bald zerteilten sich die grauen Schleier und ließen die Sonne
freundlich durchblicken auf das wogende, bunte Flaggenmeer ,auf die festlich gestimmten Menschen, die in vielen Tausendendie Straßen erfüllten . Die Stadt prangt jetzt in vollem Fest¬
schmuck . Der Marktplatz, mit dem blumengeschmückten Rat¬haus und den mächtigen, reichgezierten Pylonen bildet den
Mittelpunkt der wahrhaft großartigen Ausschmückung , die sichb>s in die entlegensten Straßen erstreckt . Mag der Geschmack,rft hier zum Ausdruck kam , mögen die Mittel , die zur Ver¬
sagung standen, verschiedene sein, aber überall zeigte sich in
de,» Festschmuck, der fast jedes Haus , fast jedes Fenster ziert ,das gleiche aufrichtige, herzliche Bestreben, nach Kräften mit -
Zuwirken zur festlichen Gestaltung dieser Tage , die die Her -
Kn aller Badener höher schlagen lassen. Schon vor 9 Uhr be¬
gann die Spalierbildung auf dem Schloßplatz, auf der
uorl -Friedrich- und der Ettlingerftraße . Zahlreiche Vereine ,die Schulen, die Feuerwehren und ein dicht gedrängtes Publi¬kum umsäumten die Feststraßen . Die ganze Stadt versam¬
mle sich hier , um das hohe Jubelpaar auf der Fahrt zum'staldigungsakt in der Fe st Halle zu begrüßen , und
Arall , wo das Großherzogspaar , das gegen 10 Uhr vom^ moß abfuhr , sich zeigte, erschallte lauter , begeisterter Jubel .

Der Huldigungsakt.
„ am großen Festhallesaal hatten sich unterdessen auf den
Ehrenplätzen das Grotzh . Staatsministerium , zahlreiche hohe

Beamte und Offiziere , unter letzteren der kommandierendeGeneral von Bock und Polach, eingefunden — auch denfrüheren Kommandeur des 14 . Armeekorps, General vonBülow , bemerkten wir unter den Anwesenden — , u . a . war
auch die Erste Kammer der Landstände fast vollzählig er¬
schienen . Die Bürgermeister , an der Spitze Oberbürgermei¬ster Schnetzler, und der Stadtrat vertraten die Stadt . Dieganze Kesthalle , die bis auf wenige reservierte Stuhlreihendem Publikum offen stand, war schon lange vor Beginn derFeier bis auf den letzten Platz besetzt. Um 10^ Uhr betratenIhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und dieGroß Herzogin , gefolgt von sämtlichen anwesenden Fürst¬lichkeiten mit Gefolgen den Saal und schritten langsam , dieBegrüßung der Versammlung freundlich erwidernd , durch dielange Reihe der von Festjungfrauen gehaltenen Blütenbögenzu den Ehrenplätzen vor dem Podium , das in ein klassischesTempelportal mit hochragenden Pylonen umgewandelt war .Nachdem die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften Platz ge¬nommen hatten , ergriff Herr Oberbürgermeister Schnetz¬ler zu folgender Begrüßungsansprache das Wort :

Durchlauchtigster Großherzog !
Durchlauchtigste Großherzogin !
Verehrte Herren und Damen !

Eine goldene Hochzeit ist unter allen Umständen ein bedeu¬tungsvolles Fest ; denn nur wenigen Auserwählten , die sichfürs Leben verbunden haben, will es das Schicksal gestatten,daß sie ein halbes Jahrhundert lang in dem Wechsel vonFreude und Leid, von Sorgen und Hoffen miteinander aus -dauern . Wenn aber die Jnbilare dazu berufen waren , vonder ersten Blütezeit ihres Bundes bis zu seiner goldenen Krö¬
nung einem hochentwickelten Staatswesen vorzustehen undführend an der Spitze eines Volkes zu wandeln und wenn es
noch ferner zutrifft , daß sie beide , abgesehen von ihrer Stel¬lung , auch menschlich in ihrem persönlichen Wesen mit außer¬gewöhnlichen Eigenschaften geschmückt sind und hoch und leuch¬tend hervorragen , dann enthüllt sich vor uns ein Bild , wie esdie Geschichte aller Völker und Zeiten nur in ganz seltenen
glücklichen Momenten darbietet .Ein solches Bild haben wir heute vor Augen. Es zeigt unsvor allem ein Familienleben , ein Verhältnis zwischen Mannund Frau und zwischen Eltern und Kindern , wie es schönerund reiner und inniger gar nicht gedacht werden kann . Es istkein Wort zu viel, wenn ich sage , daß sich hier das Ideal der
deutschen Familie verwirklicht hat . Ohne Liebe und Treue ver¬mag auch eine fürstliche Ehe nur einen kalten und unerfreu¬lichen Glanz zu verbreiten ; aber dieser Hausstand war stetsauf Liebe gegründet und von Treue umfriedet und jeder rechteBadener ist geradezu stolz auf ihn ; denn er ziert nicht nurden Thron , sondern das ganze Land und ist für das badischeVolk als ein Beispiel von eindringlichster Beredsamkeit einäußerst wertvoller, moralischer Besitz.Der Grotzherzog und die Großherzogin ! Wir können unsunmöglich zwei Menschen denken , die mehr für einander ge¬schaffen sind , die mehr dazu angetan sind und waren , sich inallem Guten und Edeln zu fordern und zu ergänzen , die mehrdazu berufen sein konnten, von hoher Stelle aus in ernsterPflichterfüllung eine eingreifende, weithin reichende und se¬gensvolle Wirksamkeit zu entfalten .

Ich kann diese Wirksamkeit, von welcher die Geschichte nochfernen Generationen viel rühmliches zu erzählen haben wird ,in dem mir gezogenen engen Rahmen heute selbstverständlichauch nicht einmal in den flüchtigsten Umrissen skizzieren. Ichhabe es aber auch gar nicht notwendig ; denn sie ist nicht latent
geblieben, ihre Spuren sind in jeder Entwicklungssphase un¬seres öffentlichen Lebens, in jeder Stadt und in jedem Dorfedeutlich sichtbar und jedermann im Lande kennt sie nicht nur ,sondern zollt ihr auch die gebührende Würdigung und Be¬wunderung .

Aber danken wollen wir heute unserem Großherzog für alles ,was er in den langen Jahren seiner Regierung an unseremdeutschen Vaterlande und an unserer engeren Heimat Großesvollbracht hat, danken wollen wir ihm für seinen uneigennützi¬gen Patriotismus , der bei mehr als einer ernsten Gelegen¬heit allerschwerste Feuerproben glänzend bestanden hat , dankenwollen wir ihm , daß er allezeit ein regsames Element des Fort¬schrittes auf allen Gebieten der Staatsverwaltung gewesen ist,und danken wollen wir ihm für seine Gerechtigkeit und Güte .Vom Wirbel bis zur sohle jeder Zoll ein Fürst , vom Wirbelbis zur Sohle jeder Zoll ein edler, liebenswerter Mensch !
Nicht mindern Dank aber schulden wir Ihrer ^KöniglichenHoheit der Großherzogin . Als Protektorin aller nur denk¬baren Wohltätigkeitsbestrebungen, hat sie sich nicht damit be¬

gnügt , die Arbeit anderer mit dem Glanze ihres fürstlichenNamens zu decken und zu fördern , sondern sie hat sich selbstals Arbeiterin auf diesen Gebieten vor allen hervorgetan , undihr unermüdlicher Fleiß , ihr tiefes , umfassendes Wissen, ihreunerschöpfliche Gestaltungskraft , ihre unbeugsame Ausdauerin Verfolgung der als recht erkannten Ziele und nicht zuletztdie warme Herzensgüte , die ihren Lebenswerken zugrundeliegt , das fordert in gleichem Maße Bewunderung und Liebe !
Durchlauchtigste Jubilare ! In diesen Tagen will das Landin verschiedenen Ausstellungen zeigen, was es unter der Füh¬rung Eurer Königlichen Hoheiten aus wichtigen Kulturgebietenerrungen hat . Eine kunstgewerbliche und eine Kunstausstel¬lung , auch eine stadtgeschichtliche Ausstellung sind dem Publi¬kum bereits geöffnet. Die landwirtschaftliche und die Garten¬bauausstellung werden als feierlich eröffnet gelten, wenn IhreKöniglichen Hoheiten nachher davon Einsicht genommen haben.Wer diese Ausstellung besucht und ihr Ergebnis mit dem¬jenigen früherer Zeiten vergleicht , der mag erkennen, welchegewaltigen Kulturfortschritte das badische Volk gemacht hat ,er wird sich aber auch bei näherer Betrachtung dieser Entwick¬lung nicht verhehlen können , welch bedeutenden Anteil an ihr ,den Anregungen und der unermüdlichen Arbeit der Großher¬zoglichen Regierung beizumessen ist . Dankbaren Herzenswollen wir nun hier an dieser Stelle den heißen, innigenWunsch aussprechen, der alle Badenerherzen und jeden deut¬

schen Patrioten in diesen Tagen bewegt: Möge der goldene
Abendschein , der heute über Euren Königlichen Hoheiten sorein und lieblich leuchtet , in ungetrübtem Glanze noch rechtlange andauern , mögen Sie unserer Verehrung und Liebe nochlange erhalten bleiben, und mögen Sie in reicher Fülle dasGlück genießen, das aus dem Bewußtsein quillt , das Beste im¬mer gewollt und so vieles Gute und Große gewirkt und ge¬schaffen zu haben.

Diesem Wunsche , liebe Mitbürger , geben wir Ausdruck indem Ruse : Die verehrten Jubilare , Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großherzogin, sie leben hochlBegeisterte Hochrufe klangen durch den Saal .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog erwiderte

gleich darauf mit etwa folgenden Worten :
Mein lieber Herr Oberbürgermeister !

Zunächst Ihnen persönlich den innigsten Dank für jedes
Wort , das Sie so warm gesprochen. Wir werden Beide
alles das . was Sie so freundlich waren , auszusprechen,
in dankbarer Erinnerung behalten. Nun unser Dank
der Stadt , die uns heute in so hoher und freundlicher Weise
geehrt und gefeiert hat. Ich kann Wohl sagen, Herr Ober¬
bürgermeister, daß keine Morte genügend sind , um den
Empfindungen Ausdruck zu geben , die uns durchdringen,bei allem, was uns nicht nur heute, sondern auch in
allen diesen Tagen von Seiten der Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe dargebracht worden ist. Die liebevolle, ich

darf wohl sagen , die begeisterte Begrüßung, die uns ge¬worden ist, übertrifft alle Erwartungen , und alles , was
ein Mensch hoffen darf aber auch hier mutz ich wieder¬
holt aussprechen, was ich schon oft gesagt habe: Unser
Dank geht zu Gott , ihm dmiken wir , daß er uns vergönnt
hat , dieses Fest zu begehen . Unsere goldene Vereinigung
so erleben zu dürfen , wie wir sie erleben dursten, wünsche
ich vielen Tausenden. Ich darf Sie Wohl bitten , Herr
Oberbürgermeister , auch Ihren Mitbürgern und der ganzenStadt unseren innigsten Dank zu sagen für all die Liebe,die uns entgegengebracht worden ist, für all die Beweisetreuer , hingebender Anhänglichkeit . Aber auch für den
Empfang , der uns heute hier bereitet wurde, muß ich Sie
bitten , Ihren Mitbürgern herzlichen Dank zu sagen. Man
kann sich kaum vorstellen, daß es etwas Schöneres gibt,als das , was Sie uns hier bieten, freilich unter dem Ge¬
sichtspunkt, daß die Treue und Hingebung, die Sie uns
aus diesem Anlaß wieder kund geben , die Hingebung an
die staatserhaltende Gesinnung bedeutet , auf die wir den
höchsten Wert legen. Daß uns diese erhalten bleibe, istdas wichtigste , und Sie werden zugeben , daß das staäts -
erhaltende Gefühl zu aller Zeit, mit aller Kraft aufrecht
erhalten bleiben muß gegen alle Meinungen, die dagegenlaut werden, und es wird leichr sein , diese Meinungen
zu bekämpfen , da hierzu die Kraft von Gott gegeben wird.
Ich schließe meinen Dank mit einem Hoch, das Sie (an den
Oberbürgermeister gewandt) nicht mitrüfen dürfen . Wohlaber alle, die nicht von Karlsruhe sind . Meine Herren ,ein Hoch auf die Stadt Karlsruhe .

Nachdem die Hochrufe verklungen waren , begann dasBühnenspiel „Badens Festgruß zur goldenen Hochzeitdes Gros-Herzogspaares" , eine Dichtung von Chefredak¬teur Albert Herzog - Karlsruhe , Musik von Hofkapell --meister A . Lorenz, daS von dem Direktor der Kunstgewerbeschule ,Professor Karl Hoffacker , stimmungsvoll inszeniert wurde . Durchdie Reihen der Blütenbogen tragenden jungen Mädchen schrei¬ten zunächst die Chöre der Kinder — blaurockige Knaben undweißgekleidete Mädchen —, um als Personifikation der Jugend¬zeit des Großherzogspaares und zugleich auch als Jugend desLandes den ersten Gruß zum Feste dorzubringen: Ihr aberschaut zurücke — Den Pfad , den fern Ihr gingt, — Bon fro¬hem Kindheitsglücke — Ein Echo zu Euch dringt . — Da seidwie einst Ihr wieder jung , — Umzaubert von Erinnerung ; —Sie kommt in unsrer Mitten — Geschritten .
Den Kindern folgen die Chöre der Jünglinge und Jung¬frauen . Si «5 erinnern in ihren lebhaften Weisen an die Zeitder jungen Liebe, da die „ Jungfrau im Schloß am Rhein —kam zum Schwarzwald gegangen"

. Und nun erscheinen die Re¬präsentanten des Aiannes- und Frauenalters . Die echterengedenken des kampfvoll , tatenfrohen , ruhmbewegten Lebens desGrohherzogs , in seinem Wirken für das Heimatland , für Kai¬ser und Reich . Und durch die Melodie dringt immer stärkerdie Kaistrhymne und läßt so gleichsam an Grotzherzog Fried¬richs Wirken in Versailles gedenken.Der Frauenchor aber feiert der Großherzogin stilles Mühen .
„ Das aus dem Fürstenschloß , — Wie früchtebringendBlühen , —Sich rings ins Land ergoß.

"
Ter Landesmutter Samariterwerk , ihre treue Mitarbeit andes Gatten Seite , feiert das Lied. Der Chor der Alten machtden Beschluß. Die Männer rühmen den Auserwählten unterden Füchten, dem es beschteden, sein mutig Handeln von Weis¬heit still verklärt zu sehen , die Frauen weisen auf die fried¬voll glückliche Stimmung hin, die den gesegneten Lebensabendder Gefeierten erfüllt . Tann , nachdem die Chöre in ihrer Ge¬samtheit in einer Liedstrophe gehuldigt , tritt aus ihren Reihender Sprecher ( Herr Hofschauspieler Herz ) , um nun in begeiste¬rungsvolle Worte zusammenzufassen , was die Gemüter Allerbewegt:

„ Verklungen ist der Sang . Doch was er kündet ,Als höchste Summe reich verklärten Strebens ,Grüßt Euch am Hochtag Eures Fürstenlebens,Wie aus demantnem Boden fest gegründet:In einer Treue ewig sonder WankenDes Volkes Liebe und des Volkes Tanken ! "
In großen Zügen weist der Sprecher auf das erntereichcLeben des Jubelpaares hin , das es vermochte , daß heute dasganze Land wie eine große Volksfamilie ringsumher Leid undFreud des Fürstenhauses von Herzen mitempfinde. Er betontdes Grotzherzogs nationales Streben , das seinen Namen fürdas ganze deutsche Vaterland zu einem alldevehrten macht undhebt die unermüdliche Li-ebesarbeit der Großherzogin hervor,die sie im Interesse des badischen Landes, aufgebaut auf demBoden praktischen Christentums , so wunderbar geleistet . Dannnach einem Hinweis auf die geliebte Tochter , die vor 25 Jahrendem schwedischen Königssohn als Gemahl zum Norden folgteund jetzt an der Eltern Seite mit ihrem hohen Gatten alsSilberjubelpaar das goldene Fest der Eltern mitstiert , ruft derSprecher noch einmal Heil und Segen auf das Großherzogs¬paar hernieder : „ Es segnet Dich ganz Baden für und für , —Des Volkes Liebe und des Volkes Danken .

"
In ihren buntfarbigen , wallenden - Jdealkostümen umringendie Hunderte von Mitwirkenden ( Schüler der städtischen Höhe¬ren Töchterschule und des Realgymnasiums, der Gesangsschulevon Frau Hoeck - Lechner usw . , Mitglieder der „ Liederhalle " unddes „Li-edcrkranz" sowie hiesiger Kirchenchöre) den Sprecher,der jetzt die Stufen hinaufsteigt, die zum hochragenden Tempelführen . Die Musik setzt wieder ein, immer stärker schwellen dieTöne , laut erschallen Glockenklänge, der Vorhang im Hinter¬gründe verschwindet u . das Tempelinnere mit dem flammendenAltar wird sichtbar , dessen Goldzahlen 18ö6—1906 von blu¬menstreuenden Jungfrauen umkränzt werden , während Gold-

guirlanden gleichsam den Tempel bis weit in den Festsaal hin¬einreichen lassen . Leise beginnend, tönt in die Glockenklänge dieWeist -des alten deutschen Volkschorals und während aus denTempelzinnen rechts und links vier Heroldstrompeter schmet¬ternd dareinblasen und zum Altar vier Bläser auf altertümlichlanggeschweiften Hörnern weithallend einfallen, braust jetzt überdie ganze Geineinde hin und von ihr mitgesnngen der Choral
„ Nun danket alle Gott "

. In seiner wuchtigen Bearbeitung fürgroßes Orchester durch A . Lorentz wirkt dies alte Kirchenlieddoppelt machtvoll. Es war ein ergreifender Abschluß der schö¬nen Feier , alle Blicke richteten sich auf die ehrwürdigen Ge¬statten nuferes Großherzogspaares . das tief ergriffen die im¬posante , kunstvcrklärte Huldigung entgegen nahm. Dem sinnigenTcxr paßte sich die vornehme , gehaltvolle Komposition ungemeinsttmmugsvoll an und die wahrhaft künstlerische Inszenierungbot formschöne und farbenprächtige Bilder . Vortrefflich hieltsich auch das Orchester des Jnstrumentalvereins , das di« Ein -leitumgs- und Begleitmusik sicher und ausdrucksvoll spielte .Ihre Königlichen Hoheiten zeichneten zum Schluß die Ver¬anstalter der Feier durch dcmkvndch anerkenne kü>e Ansprachenaus und begaben sich dann zu kurzer Rundfahrt in die Landwirtschaftliche und Gartenbauausstellung , deren bereits heutefrüh erfolgte Eröffnung dadurch ihre Weihe erhielt. Von hierkehrten Ihre Königlichen Hoheiten ins Schloß zurück.
(Fortsetzung in der Beilage.)
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2 . Oer ^eiebnungspreis beträgt 101,80 ^ DOL. abrüglied 4 Oror . Stückxinsen vom l 'age äer

^ bnadme dis ?um 1 . November 1906.
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Generalligenlur
einer alten und angesehenen Lcbcnö -,
Alters . BerforgungS - u. Kinder
Berfichcrnugs - GeseÜschast für einen
größeren Bezirk und unter günstigen
Bedingungen an einen vertrauenswür¬
digen , redegewandten und rührigen
Herrn

zu vergeben .
Gest . Offerten unter Nr . 680 L . IN.

an Rudolf Masse , Mannheim er-
^ beten . C 993 3 .1

Bekanntmachung.
Kanzlergehilfenstellc durch einen

, Berwaltungsaktuar «ns 1 . Oktober zu
j besetzen. Johresvcrgütung 850 M.

Bewerbungen nebst Zeugnissen
wollen sofort eingcreicht werden.

Osfcnburg , 17 . September 1906.
(Ärotzh. Bezirksauct.

Rnßbaum .
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SM " lüe jerveils 8smäags auf äen ktrticm « » äer 3»äi»cbe» Staats - ,
vokal - unä kfebenbabnen, sowie äer bicxerizelien unä Mlrleciien Laknen

gelösten einkaeken pakrkarten dereektigen naeb Abstempelung in äer

tVussieilung innerkaib 3 Vagen rur freien Rückkabrt pür LekneU -

rügs 2uscbiag erkoräeriieb. Llioweterbekte ausgeseblossen . st4 18

k>» » e

Unser Wscbseläiskontsatr : beträgt . ö Ororent,
Unser Oombarä ^inskuss . 6 Ororent.

Nannbeim , äen 18 . September 1906 . E98I

SaäLsvIis SaulL .

8lii>W ßnäjniiillrktli
und andere Briefmarken kaust zu

L»oI »« i» k*i »6il86r ».
Ankaufspreisltste gegen Doppeikartc.

Markenhaus Ferd Redwitz ,
Stuttgart . C .811 .3.3

Tüchtiger

von großer süddeutscher Maschinen¬
fabrik zu baldigem Eintritt gesucht.

Reflektanten, die in ähnlichen Stell -
ungen m. Nachkalkulationen beschäftigt
waren, werden bevorzugt.

Offerten m . Angabe der bisherigen
Täcigke ' t, sowie der Gehaltsansprüche
unter C 992 an die Expeo . d . Bi .

Tafel -Birnen
25 Pfund -Korß zu 4 Mark versendet
gegen Nachnahme, die Grotzh . Gnts -
verwaltung Eberstein , Post Oberts¬
rot (Baden) .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

C .991 .2 . 1 . Nr . 15 585 . Konstanz.
In Sachen des Taglöhners Franz
Josef Hiifele in Konstanz, vertreten
durch RechtÄmioalr Venedey hier,
gegen seine Ehefrau Anna Maria geb .
Mächler, zurzsir an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehescheidung ,
ladet der .Uäger die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Reckfls-
streits vor die I . Zivilkammer des
Grosch . Landgerichts zu Konstanz auf

Mittwoch den 14. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An-
ivalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu.
stellung wird dies bekannt gemacht ,

zwnstanz, 17 . September 1906.
Geriehtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wickert .

C .984 . Nr . 26 794 . Baden. Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Anton Bernhard , Jutvclicrs in
Baden , ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach Vollzug der Schluß-
Verteilung aufgehoben.

Baden , den 17 . September 1906.
Geriehtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Matt .

Bekanntmachung.
E .978 . Bruchsal. In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Gold¬
arbeiters Hermann Rücker von Bruch¬
sal soll die Schlußverteilung erfolgen .

Dazu sind verfügbar 810,50 M . Zu
berücksichtigen sind 19 534,50 M .,
darunter Forderungen mit Vorrecht
in Höhe von 14 M.

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal zur Einsicht offen .

Bruchsal, 16 . September 1906 .
Ter Konkursverwalter .

Aug . Keim ._
Konkursverfahren.

C .98S . Nr . 11 112 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schützenwirts Josef Beck
in Freiburg lvurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme
der Schlntzvertxilung tmrch heutigen
Gerichtsbeschluß aufgehoben.

Freibnrg , d . IS . Seplember 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV :

_ Mohr . _
Konkursverfahren.

C.986 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Emil Siebter in
Freiburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhc-
burrg von Einwendungen Mgen das
Schlutzverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

den 9. Oktober 1906 , vormittags
9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier-
sclbst Zimmer Nr . 8 bestimmt.

Freiburg , d . 14 . September 1906.
Zimrnermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

C .987 . Nr . 23 887 . Offenvnrg.
Schlußtermin .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Benno Hamburger , Kauf¬
mann hier , betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verivalters , zur Erhebung von
Eintvendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen sowie
zur Anhörung der Gläubiger über die
Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschusscs
ist der Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 1V . Oktober 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Offenburg , d . 12 . iÄpternber 1906.

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller.

Vermischte Bekanntmachungen .

Am Neubau eines Landesgefäng¬
nisses in Mannheim sollen vom Be -
amtenwohnhause II 8 folgende Arbei¬
ten zum inneren Ausbau vergeben
werden : C .989.

23 . Wchserzu - und Ableitung ( Ent¬
wässerung im Gebäude) ,

24 . Badeanlage ( ohne Gnrich-
tung ) ,

26 . Klosettanlage,
26 . Beleuchtungsciwrichtung ( ohne

Beleuchtungskörper) .
AnglBotsformulare sind auf unse¬

rem Bureau , Riedfeldstraße 17, 3.
Stock, während der Bureaustundcn
gegen Erstattung der Umdruckkosten
erhältlich.

Die Eröffnung der Angebote , die
mit «mcr die Arbeitsangäbe enthal¬
tenden Aufschrift versehen sein müs¬
sen, findet im Beisein etwa erschiene¬
ner Bieter am
1 . Oktober d . I . , vormittags 11 Uhr,
statt .

ZuschlagSfrist 4 Wochen .
Mannheim , 17 . September 1906.

Die Bauleitung :
Luce

Großh . Rcgierungsbauineister .

Mus
idWWN AMtzint.

Es sind ungefähr
7000 kg Frachtkarten ,
8000 „ Rechnungen,
1000 „ Tarife ,
500 „ Zeitungen und Fahrpläne ,

5000 „ Bücher mit Teckel
zur freien Verwendung seitens dcr
Käufer aus Meistgebot abzugeben.

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis C .968 .

Dienstag den 3. Oktober d. I .,
vormittags 10 Uhr ,

postfrei an das Unterzeichnete Bureau ,
von welchem auch die gegen bisher un¬
verändert gebliebenen Verkaufsbedin¬
gungen bezogen werden können , ein-
gcreicht werden.

Karlsruhe , 18 . September 1906.
Material und Trucksachenbureau

dcr Gr . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen.

Zum Tarifheft 14 (ÄusnahmetanfZum Tarifheft 14 (Ausnahmetarif
für Düngemittel usw . ) ist mit Gültig-
kcit vom 1 . Oktober l . I . dcr II . Nach »
trag erschienen . Er enthält verschie¬
dene Aenderungen und Ergänzungen
des Haupttarifs , u . a . Frachtsätze für
die Stationen Thaingen , Napoleons-

inssel , Hochdorf -Bäldegg, Menzflun
und Münster (Luzern ) , ferner wird
durch denselben der Frachtsatz Law -

pertheim-Neuhausen S .B .B . mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1907 von 103
auf 108 Centimes für 100 Kilogramm
erhöht. Die Abgabe des Nachtrags er¬
folgt von den beteiligten Verwaltun¬
gen und von unserem Verkehrsburean
unentgeltlich.

Karlsruhe , 18 . September 100 »-^
Großh . Generaldircktion der Badischen

Staatseisenbahnen .

>I
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